
Stapelholmer Baukulturpreis 2023 
In den Ortschaften der Landschaft Stapelholm stehen zahlreiche Baudenkmale: stattliche Wohn- und 
Geschäftshäuser, Bauernhäuser und Katen kleiner Handwerker. Neben den einzelnen Objekten findet 

man gelegentlich auch ganze Ensembles historischer Gebäude, die den Betrachter in alte Zeiten 
zurückversetzen. Im Ortsteil Norderstapel hat sich ein Ensemble im Nordwesten des Dorfs, rund um 

die Kleine und die Breite Straße erhalten.  

Mitten in diesem Ensemble steht das Haus „Breite Straße 14“. Es ist ein Fachhallenhaus mit einem 
der ältesten Innengerüste der Landschaft Stapelholm. Am Giebel über dem Lohdielentor erinnern die 

Maueranker C und G an einen früheren Eigentümer, Claus Gröhn, der das alte Gebäude Mitte des 
19. Jahrhunderts umbaute. Danach befand sich das Haus über Generationen im Besitz der Familie 

Dierks und später der Familie Sigges, die vor einigen Jahren nach Hamburg verzogen ist. 

Das Haus in der Breiten Straße stand zum Verkauf und wurde von der Familie Junge entdeckt.  
Oder umgekehrt: Es macht fast den Eindruck, als hätte das Haus seine neuen Eigentümer entdeckt, 
als hätte es ihnen zugerufen: schaut mich an und spürt auf, was ich verberge. Katja und Ulf Junge 

sind dem Ruf gefolgt, haben aufgespürt und ihre Suche wurde belohnt. Hinter dicken Farbschichten 
steckte ein Schmuckstück. Weiße Tünche verbarg den ursprünglich gelben Stein, typisch für 

Stapelholm. In den Innenräumen entdeckte man alte Bemalungen, die gesichert wurden oder deren 
Motive gar für die neue Raumgestaltung wiederverwendet wurden. All dieses erfolgte in enger 

Abstimmung mit dem Denkmalschutz. Ja selbst vor archäologischen Untersuchungen schreckte man 
nicht zurück und versuchte damit Licht in die älteste Geschichte des Hauses zu bringen.  

Die mit Fingerspitzengefühl erfolgte, mustergültige Sanierung zeigt, wie viel Atmosphäre in dem alten 
Gebäude steckt und welche Wohnqualität ihm wiedergegeben wurde. 

Der Förderverein Landschaft Stapelholm e.V. dankt dem Ehepaar 
Katja und Ulf Junge 

für sein Engagement und würdigt dieses durch die Verleihung des Baukulturpreises 2023. 

 
Stapel, 10. September 2023 

 
Arno Vorpahl 
Vorsitzender


